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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einerseits  einen  Gehäuse- 
verschlußdeckel  mit  einer  im  Einbauzustand  durch 
den  Deckel  sich  erstreckenden  Welle  mit  einer 
dynamisch  wirkenden  Dichtung  für  die  Welle  und 
einer  statisch  wirkenden  Dichtung  für  die  Deckel- 
flanschfläche,  wobei  die  dynamische  Dichtung  aus 
mindestens  einer  an  dem  Deckel  anvulkanisierten, 
gegebenenfalls  federbelasteten,  elastischen  Dicht- 
lippe  und  die  statische  Dichtung  aus  in  Ausneh- 
mungen  der  Dichtflanschfläche  einvulkanisierten, 
axial  hervorstehenden,  elastischen  Dichtstreifen  be- 
steht.  Die  Erfindung  betrifft  andererseits  einen  Ge- 
häuseverschlußdeckel  mit  einer  im  Einbauzustand 
durch  den  Deckel  sich  erstreckenden  Welle  für 
Kurbelwellengehäuse  mit  von  unten  anflanschbarer 
Ölwanne,  mit  einer  dynamischen  Dichtung  für  die 
Welle  sowie  zwei  unter  einem  Winkel  von  üblicher- 
weise  90°  aufeinandertreffenden,  statisch  abzu- 
dichtenden  Flanschflächen,  deren  eine  radial  zur 
dichten  Verbindung  mit  dem  Kurbelwellengehäuse 
und  deren  andere  axial  zur  dichten  Verbindung  mit 
der  Ölwanne  sich  erstreckt,  wobei  die  dynamische 
Dichtung  aus  mindestens  einer  gegebenenfalls  fe- 
derbelasteten,  elastischen,  anvulkanisierten  Dicht- 
lippe  besteht,  während  für  die  statische  Abdichtung 
beider  Flanschflächen  axial  beziehungsweise  radial 
aus  den  Flanschflächen  hervorstehende  Dichtstrei- 
fen  anvulkanisiert  sind. 

Die  DE-C-720  953  offenbart  eine  Kurbelwellen- 
dichtung  für  Brennkraftmaschinen.  In  einem  aus 
Blech  gepreßten  Deckel  ist  ein  Dichtungsring  ein- 
gepreßt,  der  ausschließlich  zur  Abdichtung  einer 
durch  das  Gehäuse  geführten  Welle  dient.  Die  Kur- 
belwellendichtung  besteht  aus  mehreren  separaten 
Bauteilen,  die  beim  Zusammenfügen  einen  hohen 
Montageaufwand  mit  sich  bringen.  Darüber  hinaus 
müssen  zur  statischen  Abdichtung  zusätzliche 
Maßnahmen  getroffen  werden.  Um  diese  Nachteile 
zu  beheben,  wurden  bereits  Gehäuseverschlußdek- 
kel  geschaffen,  die  eine  kombinierte  Abdichtung, 
nämlich  für  die  statische  als  auch  für  die  dynami- 
sche  Dichtstelle,  aufweisen. 

Die  DE-PS  33  05  765  offenbart  einen  solchen 
Gehäuseverschlußdeckel.  Dieser  Gehäusever- 
schlußdeckel  besteht  aus  einem  Aluminium- 
Druckguß-Körper,  an  dessen  innerem  Umfang  eine 
elastische  Dichtlippe  zur  Abdichtung  der  durchge- 
henden  Kurbelwelle  angeordnet  ist,  während  zur 
Abdichtung  der  radialen,  mit  dem  Kurbelwellenge- 
häuse  zu  verbindenden  Flanschfläche  und  der 
axialen,  mit  der  Ölwanne  zu  verbindenden  Flansch- 
fläche  Dichtgrenzen  in  Form  von  in  Nuten  der 
Flanschflächen  einvulkanisierten  elastischen  Dicht- 
streifen  vorgesehen  sind.  Durch  zusätzliche  radial 
und  axial  verlaufende  Nuten  mit  Dichtstreifen  ist 
dabei  eine  Verbindung  zur  dynamisch  wirkenden 

Dichtlippe  hergestellt,  wodurch  die  Vulkanisation 
der  Dichtelemente  insbesondere  Im  Transfer-  oder 
Compression-Moulding-Verfahren  besonders  ein- 
fach  ist. 

5  Im  Rahmen  der  Weiterentwicklung  der  vorbe- 
kannten  Lösung  liegt  der  neuen  Erfindung  nunmehr 
die  Aufgabe  zugrunde,  den  Grundkörper  des  Ver- 
schlußdeckels  zu  vereinfachen,  insbesondere  des- 
sen  Bearbeitungsaufwand  zu  minimieren. 

w  Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  der  Deckel  aus  einem  profilgezogenen 
Blechkörper  mit  im  wesentlichen  topfförmigem 
Querschnitt  besteht  und  drei  axial  zueinander  ver- 
setzt  angeordnete  Radialflächen  aufweist,  wobei 

75  die  Bodenfläche  des  Blechkörpers  die  radiale 
Flanschfläche  zur  Verbindung  mit  dem  verschließ- 
baren  Gehäuse,  die  stufenförmig  dagegen  versetzt 
angeordnete  zweite  Radialfläche  zur  Aufnahme  der 
Dichtstreifen  und  die  dritte  Radialfläche  zur  Anbin- 

20  dung  der  dynamischen  Dichtlippe  dient.  Durch  die 
Ausbildung  des  Gehäuseverschlußdeckels  als  ge- 
zogenes  Blechteil  mit  drei  axial  zueinander  versetzt 
angeordneten  Radialflächen  entfällt  eine  mechani- 
sche  Nachbearbeitung.  In  einem  Arbeitsgang  kön- 

25  nen  sowohl  die  elastische  Dichtlippe  als  auch  die 
Dichtstreifen  für  die  statische  Abdichtung  im  Vulka- 
nisierwerkzeug  angeformt  werden. 

Gegenüber  dem  bisher  verwendeten 
Aluminium-Druckguß-Körper  brauchen  keine  Nuten 

30  mehr  für  die  Aufnahme  der  Dichtstreifen  eingefräst 
zu  werden.  Die  zusätzlich  beim  Ziehen  des  Blech- 
topfes  anformbare  mittlere  Radialfläche  dient  zur 
Aufnahme  und  Befestigung  der  Dichtstreifen.  Durch 
die  stufenförmige  Ausbildung  des  Blechtopfbodens 

35  kann  das  inkompressible  Material  des  Dichtstrei- 
fens  im  Einbauzustand  auch  radial  ausweichen. 

Bei  einem  Gehäuseverschlußdeckel  mit  einer 
durch  den  Deckel  sich  erstreckender  Welle  für 
Kurbelwellengehäuse  mit  von  unten  angeflanschter 

40  Ölwanne,  mit  einer  dynamischen  Dichtung  für  die 
Welle  sowie  zwei  unter  einem  Winkel  von  üblicher- 
weise  90°  aufeinandertreffenden  statisch  abzudich- 
tenden  Flanschflächen,  deren  eine  Flanschfläche 
radial  zur  dichten  Verbindung  mit  dem  Kurbelwel- 

45  lengehäuse  und  deren  andere  axial  zur  dichten 
Verbindung  mit  der  Ölwanne  sich  erstreckt,  wobei 
die  dynamische  Dichtung  aus  mindestens  einer 
gegebenenfalls  federbelasteten,  elastischen  Dicht- 
lippe  besteht,  während  für  die  statische  Abdichtung 

so  beider  Flanschflächen  axial  beziehungsweise  radial 
aus  den  Flanschflächen  hervortretende  Dichtstrei- 
fen  anvulkanisiert  sind,  wird  nach  einem  weiteren 
Gedanken  der  Erfindung  der  Deckel  aus  einem 
Blechkörper  mit  etwa  topfförmigem  Querschnitt  ge- 

55  zogen,  wobei  im  Bereich  des  Innenumfanges  der 
radialen  Flanschfläche  und  im  Bereich  der  Über- 
gangsstelle  der  radialen  Flanschfläche  zur  axialen 
Flanschfläche  der  Blechtopf  derart  abgestuft  profi- 
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liert  ist,  daß  eine  zurückgesetzte  weitere  Fläche  zur 
Aufnahme  beziehungsweise  Anbindung  der  Dicht- 
streifen  für  die  statische  Abdichtung  beider 
Flanschflächen  vorhanden  ist.  Diese  dritte,  zurück- 
gesetzte  Radialflanschfläche  gestattet  so  auf  einfa- 
che  Weise  die  an  sich  bekannte  Anbindung  eines 
in  beiden  Ebenen  verlaufenden,  ununterbrochenen 
Dichtstreifens  mit  eckiger  Ausbildung  im  Bereich 
der  unter  90°  zusammentreffenden  radialen  und 
axialen  Flanschflächen.  Darüber  hinaus  trägt  die 
abgestufte  Profilierung  des  Blechkörperquerschnit- 
tes  zu  einer  wesentlichen  Versteifung  desselben 
bei,  so  daß  dieser  aus  relativ  dünnem  Blech  herge- 
stellt  werden  kann  und  somit  im  fertigen  Zustand 
wesentlich  leichter  als  der  vorbekannte  Aluminium- 
Druckguß-Körper  ist. 

Im  Rahmen  der  weiteren  Ausgestaltung  der 
Erfindung  wird  vorgeschlagen,  daß  die  Dichtstreifen 
im  wesentlichen  im  Übergangsbereich  der  abgerun- 
deten  Kanten  der  zurückgesetzt  ausgebildeten  Flä- 
che  des  Blechtopfes  anvulkanisiert  sind.  Die  durch 
das  Ziehen  des  Blechkörpers  sich  ergebenden  Ab- 
findungen  der  Kanten  bieten  eine  relativ  große 
Basisfläche  für  das  Anbinden  der  Dichtstreifen,  die 
mit  ihrem  axial  beziehungsweise  radial  hervorste- 
henden  Bereich  relativ  schmal  und  mit  rechtecki- 
gem  Querschnitt  ausgebildet  werden  sollten,  was 
der  Dichtfunktion  förderlich  ist. 

Weiterhin  wird  vorgeschlagen,  daß  der  geradli- 
nig  zur  Axialflanschfläche  parallel  verlaufende 
Dichtstreifen  unter  einem  spitzen  Winkel  zur  radia- 
len  beziehungsweise  axialen  Flanschfläche  aus  die- 
sen  hervortritt. 

Denkbar  ist  es  auch,  die  Dichtstreifen-Oberflä- 
che  derart  zu  profilieren,  daß  eine  Mehrzahl  von 
parallel  zueinander  verlaufenden  Dichtwülsten  ent- 
steht. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
der  Zeichnung  dargestellt.  Es  zeigen: 

Figur  1  eine  Ansicht  eines  Gehäuseverschluß- 
deckels 
Figur  2  einen  Schnitt  II-II  gemäß  Angabe  in 
Figur  1 
Figur  3  einen  Teilschnitt  III-III  gemäß  Angabe  in 
Figur  1 
Figur  4  eine  Teilansicht  IV  gemäß  Angabe  in 
Figur  1 
Figur  5  einen  Teilschnitt  durch  einen  ringförmi- 
gen  Gehäuseverschlußdeckel 

Der  in  Figur  1  bis  4  dargestellte  Gehäusever- 
schlußdeckel  dient  zur  Abdichtung  eines  Kurbelwel- 
lengehäuses  eines  Kraftfahrzeugmotors  mit  von  un- 
ten  anflanschbarer  Ölwanne.  Zum  besseren  Ver- 
ständnis  ist  nur  der  Gehäuseverschlußdeckel  in 
seiner  handelsüblichen  Form  dargestellt. 

Der  Gehäuseverschlußdeckel  besteht  aus  ei- 
nem  topfförmig  gezogenen  Blechkörper  (1),  der 
zur  Abdichtung  der  im  Einbauzustand  hindurchge- 

henden  Kurbelwelle  (nicht  dargestellt)  einen  dyna- 
misch  belasteten  Dichtungsring  (2)  aus  Elastomer- 
Werkstoff  sowie  statisch  wirkenden  Dichtstreifen  (3 
und  4),  ebenfalls  aus  Elastomer-Werkstoff,  die  ein- 

5  stückig  ineinander  übergehen,  aufweist.  Der  Blech- 
körper  weist  drei  radiale  Flanschflächen  auf,  wobei 
an  die  Flanschfläche  (5)  der  Dichtungsring  (2), 
während  im  Bereich  der  gegenüber  der  Flanschflä- 
che  (6)  axial  zurückgesetzten  Flanschfläche  (7)  die 

10  Dichtstreifen  (3  und  4)  anvulkanisiert  sind.  Letztere 
sind  mit  einer  relativ  breiten  Grundfläche  im  abge- 
rundeten  Blechkörperbereich  zwischen  den  Radial- 
flächen  (6  und  7)  mit  dem  Blechkörper  verbunden 
und  erstrecken  sich  axial  mit  einem  relativ  schma- 

15  len  Steg  (8),  der  aus  der  Flanschfläche  (6)  hervor- 
tritt.  Im  Einbauzustand  wird  der  Blechkörper  (1)  mit 
der  Flanschfläche  (6)  gegen  das  (nicht  dargestellt) 
Kurbelwellengehäuse  mit  Hilfe  von  durch  die  Lö- 
cher  (9)  steckbaren  Schrauben  verspannt.  Dabei 

20  wird  diese  Flanschverbindung  mittels  des  Dicht- 
streifens  (3),  insbesondere  dessen  axial  hervorste- 
henden  Steges  (8),  abgedichtet. 

Zur  Abdichtung  der  von  unten  gegen  das  Kur- 
belwellengehäuse  verschraubbaren  Ölwanne  (nicht 

25  dargestellt)  dient  der  Dichtstreifen  (4),  welcher  - 
wie  aus  Figur  2  ersichtlich  -  unter  einem  spitzen 
Winkel  sowohl  aus  der  radialen  Flanschfläche  (6) 
als  auch  aus  der  axialen  Flanschfläche  (10)  hervor- 
tritt.  Für  die  Verschraubung  der  Ölwanne  sind  im 

30  Verschlußdeckel  zwei  Muttern  (11)  eingeschweißt, 
vergleiche  Figur  1.  Schließlich  ist  auf  die  Bohrun- 
gen  (12)  zur  Aufnahme  von  Zentrierstiften  hinzu- 
weisen. 

In  Figur  5  ist  ein  vereinfacht  ausgebildeter, 
35  ringförmiger  Gehäuseverschlußdeckel  aus  einem 

Blechkörper  (1')  dargestellt,  wobei  der  Dichtstreifen 
(3')  im  Bereich  seiner  Oberfläche  mit  zwei  konzen- 
trisch  und  ringförmig  zueinander  verlaufenden  Wül- 
sten  (13  14)  profiliert  ist. 

40 

Ansprüche 

45  1.  Gehäuseverschlußdeckel  mit  einer  im  Einbau- 
zustand  durch  den  Deckel  sich  erstreckenden 
Welle  mit  einer  dynamisch  wirkenden  Dichtung 
für  die  Welle  und  einer  statisch  wirkenden 
Dichtung  für  die  Deckelflanschfläche,  wobei 

50  die  dynamische  Dichtung  aus  mindestens  ei- 
ner  an  dem  Deckel  anvulkanisierten,  gegebe- 
nenfalls  federbelasteten,  elastischen  Dichtlippe 
(2)  und  die  statische  Dichtung  aus  in  Ausneh- 
mungen  der  Dichtflanschfläche  einvulkanisier- 

55  ten,  axial  hervorstehenden,  elastischen  Dicht- 
streifen  (3,  4)  besteht,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  der  Deckel  aus  einem  profilgezogenen 
Blechkörper  (1)  mit  im  wesentlichen  topfförmi- 

3 
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gern  Querschnitt  besteht  und  drei  axial  zuein- 
ander  versetzt  angeordnete  Radialflächen  (5,  6, 
7)  aufweist,  wobei  die  Bodenfläche  des  Blech- 
körpers  (1)  die  radiale  Flanschfläche  (6)  zur 
Verbindung  mit  dem  verschließbaren  Gehäuse, 
die  stufenförmig  dagegen  versetzt  angeordne- 
te  zweite  Radialfläche  (7)  zur  Aufnahme  der 
Dichtstreifen  (3,  4)  und  die  dritte  Radialfläche 
zur  Anbindung  der  dynamischen  Dichtlippe  (2) 
dient. 

2.  Gehäuseverschlußdeckel  mit  einer  im  Einbau- 
zustand  durch  den  Deckel  sich  erstreckenden 
Welle  für  Kurbelwellengehäuse  mit  von  unten 
anflanschbarer  Ölwanne,  mit  einer  dynami- 
schen  Dichtung  für  die  Welle  sowie  zwei  unter 
einem  Winkel  von  üblicherweise  90°  aufeinan- 
dertreffenden,  statisch  abzudichtenden 
Flanschflächen  (6,  10),  deren  eine  radial  zur 
dichten  Verbindung  mit  dem  Kurbelwellenge- 
häuse  und  deren  andere  axial  zur  dichten  Ver- 
bindung  mit  der  Ölwanne  sich  erstreckt,  wobei 
die  dynamische  Dichtung  aus  mindestens  ei- 
ner  gegebenenfalls  federbelasteten,  elasti- 
schen,  anvulkanisierten  Dichtlippe  (2)  besteht, 
während  für  die  statische  Abdichtung  beider 
Flanschflächen  (6,  10)  axial  beziehungsweise 
radial  aus  den  Flanschflächen  (6,  10)  hervor- 
stehende  Dichtstreifen  (3,  4)  anvulkanisiert 
sind,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Deckel 
aus  einem  im  wesentlichen  topfförmig  gezoge- 
nen  Blechkörper  (1)  besteht,  der  im  Bereich 
des  Innenumfanges  der  radialen  Flanschfläche 
(6)  und  im  Bereich  der  Übergangsstelle  der 
radialen  Flanschfläche  (6)  zur  axialen  Flansch- 
fläche  (10)  axial  derart  abgestuft  profiliert  ist, 
daß  eine  zurückgesetzte  weitere  Fläche  (7)  zur 
Aufnahme  beziehungsweise  Anbindung  der 
Dichtstreifen  (3,  4)  zur  Abdichtung  beider 
Flanschflächen  (6,  1  0)  vorhanden  ist. 

3.  Gehäuseverschlußdeckel  nach  Anspruch  1 
oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Dichtstreifen  (3,  4)  im  wesentlichen  im  Über- 
gangsbereich  der  abgerundeten  Kanten  der  zur 
Flanschfläche  (6)  zurückgesetzt  ausgebildeten 
Flanschfläche  (7)  anvulkanisiert  sind. 

4.  Gehäuseverschlußdeckel  nach  Anspruch  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Dichtstreifen 
(3)  ein  etwa  rechteckiges,  über  die  radiale 
Flanschfläche  (6)  axial  hervorstehendes  Quer- 
schnittsprofil  (8)  aufweist. 

5.  Gehäuseverschlußdeckel  nach  Anspruch  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  geradlinig  zur 
axialen  Flanschfläche  (10)  parallel  verlaufende 
Dichtstreifen  (4)  unter  einem  spitzen  Winkel 

zur  axialen  Flanschfläche  (10)  aus  dieser  her- 
vortritt. 

6.  Gehäuseverschlußdeckel  nach  den  Ansprü- 
5  chen  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 

Dichtstreifen  (3')  eine  mehrfach  profilierte 
Oberfläche  aufweist. 

w  Claims 

1.  Housing  sealing  cover  with  a  shaft  extending 
through  the  cover  in  the  assembled  State,  with 
a  dynamically  acting  seal  for  the  shaft  and  a 

15  statically  acting  seal  for  the  cover  flange  sur- 
face,  wherein  the  dynamic  seal  consists  of  at 
least  one  elastic  sealing  lip  (2)  vulcanised  onto 
the  cover  and  spring  loaded  if  necessary,  and 
the  static  seal  consists  of  axially  projecting 

20  elastic  sealing  Strips  (3,4)  vulcanised  into  re- 
cesses  in  the  sealing  flange  surface,  charac- 
terised  in  that  the  cover  consists  of  a  profile- 
drawn  sheet  metal  body  (1)  of  essentially  cup- 
shaped  cross-section  and  comprises  three  ra- 

25  dial  surfaces  (5,6,7)  axially  offset  from  each 
other,  wherein  the  bottom  surface  of  the  metal 
body  (1),  the  radial  flange  surface  (6)  serves 
for  connection  to  the  closable  housing,  the 
second  radial  surface  (7)  which  is  offset  from 

30  the  latter  in  step  fashion  serves  for  receiving 
the  sealing  Strips  (3,4)  and  the  third  radial 
surface  serves  for  connection  of  the  dynamic 
sealing  lip  (2). 

35  2.  Housing  sealing  cover  with  a  shaft  extending 
through  the  cover  in  the  assembled  State,  for  a 
crankcase  with  an  oil  sump  which  can  be 
flanged  on  from  below,  with  a  dynamic  seal  for 
the  shaft  as  well  as  two  flange  surfaces  (6,10) 

40  which  usually  impinge  on  each  other  at  an 
angle  of  90°  and  are  to  be  sealed  statically 
and  of  which  one  extends  radically  for  sealing- 
tight  connection  to  the  crankcase  and  the  other 
extends  axially  for  sealing-tight  connection  to 

45  the  oil  sump,  wherein  the  dynamic  seal  con- 
sists  of  at  least  one,  optionally  spring-loaded, 
elastic  sealing  lip  (2)  attached  by  vulcanisation, 
while  for  static  sealing  of  the  two  flange  sur- 
faces  (6,10),  sealing  strips  (3,4)  which  project 

so  axially  or  radically  out  of  the  flange  surfaces 
(6,10)  are  attached  by  vulcanisation,  charac- 
terised  in  that  the  cover  consists  of  a  sheet 
metal  body  (1)  drawn  essentially  in  a  cup 
shape  which,  in  the  region  of  the  inner  periph- 

55  ery  of  the  radial  flange  surface  (6)  and  in  the 
region  of  the  junction  between  the  radial  flange 
surface  (6)  and  the  axial  flange  surface  (10),  is 
axially  profiled  in  step  fashion  in  such  a  way 

4 
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that  another  set-back  surface  (7)  is  provided 
for  receiving  or  connecting  the  sealing  Strips 
(3,4)  for  sealing  of  the  two  flange  surfaces 
(6,10). 

bride  radiale  en  vue  de  l'assujettissement  du 
bloc  pouvant  etre  ferme  de  facon  etanche,  la 
deuxieme  surface  (7)  radiale  disposee  en  gra- 
din  et  en  retrait  par  rapport  ä  la  premiere 
servant  ä  accueillir  les  bandes  (3,4)  d'etanchei- 
te  et  la  troisieme  surface  radiale  servant  ä  fixer 
la  levre  (2)  d'etancheite  dynamique. 

2.  Couvercle  etanche  de  bloc  avec,  lorsqu'  il  est 
monte,  un  arbre  s'etendant  au  travers  du  cou- 
vercle  ainsi  qu'une  gouttiere  ä  huile  adaptee  ä 
etre  bridee  par  en  dessous  et  comportant  une 

5  etancheite  dynamique  pour  l'arbre  de  meme 
que  deux  surfaces  (6,10)  de  bride  ä  rendre 
etanches  en  statique  et  se  rejoignant  sous  en 
angle  valant  d'ordinaire  90°,  la  premiere 
s'etendant  radialement  en  vue  d'une  fixation 

70  etanche  sur  le  bloc  de  vilebrequin  et  la  secon- 
de  s'etendant  axialement  en  vue  d'une  fixation 
etanche  de  la  gouttiere  ä  huile,  dans  lequel 
l'etancheite  dynamique  est  constituee  par  au 
moins  une  levre  d'etancheite  vulcanisee  ä  lui, 

75  elastique,  le  cas  echeant  sollicitee  par  un  res- 
sort,  tandis  que,  pour  l'etancheite  statique  des 
deux  surfaces  (6,10)  de  bride,  des  bandes 
(3,4)  d'etancheite  saillant  axialement,  respecti- 
vement  radialement  sur  les  surfaces  (6,10)  de 

20  bride  sont  vulcanisees  dessus,  caracterise  en 
ce  que  le  couvercle  est  constitue  par  un  corps 
(1)  en  tole  emboutie  pour  l'essentiel  en  forme 
de  cuvette  qui,  dans  la  zone  de  la  peripherie 
interieure  de  la  surface  (6)  de  bride  radiale  et 

25  dans  la  zone  de  transition  entre  la  surface  (6) 
de  bride  radiale  et  celle  (10)  axiale,  est  profile 
avec  des  gradins  de  sorte  qu'une  autre  surface 
(7)  est  definie  en  retrait  afin  d'accueillir,  res- 
pectivement  d'assujettir  les  bandes  (3,4) 

30  d'etancheite  servant  ä  rendre  etanches  les 
deux  surfaces  (6,10)  de  bride. 

3.  Couvercle  etanche  de  bloc  selon  la  revendica- 
tion  1  ou  la  revendication  2,  caracterise  en  ce 

35  que  les  bandes  (3,4)  d'etancheite  sont  vulcani- 
sees  pour  l'essentiel  dans  la  zone  de  transition 
des  bords  arrondis  de  la  surface  (7)  de  bride 
formee  en  retrait  de  la  surface  (6)  de  bride. 

40  4.  Couvercle  etanche  de  bloc  selon  la  revendica- 
tion  3,  caracterise  en  ce  que  la  bände  (3) 
d'etancheite  presente  un  profil  (8)  de  section 
transversale  saillant  axialement  de  la  surface 
(6)  de  bride  radiale  et  ä  peu  pres  ä  angle  droit. 

45 
5.  Couvercle  etanche  de  bloc  selon  la  revendica- 

tion  3,  caracterise  en  ce  que  la  bände  (4) 
d'etancheite  se  prolongeant  en  ligne  droite  pa- 
rallelement  ä  la  surface  (10)  de  bride  axiale 

50  saille  sous  en  angle  aigu  de  la  surface  (10)  de 
bride  axiale. 

6.  Couvercle  etanche  de  bloc  selon  l'une  quel- 
conque  des  revendications  1  ä  3,  caracterise 

55  en  ce  que  la  bände  (3')  d'etancheite  presente 
une  surface  exterieure  profilee  plusieurs  fois. 

3.  Housing  sealing  cover  according  to  claim  1  or 
2,  characterised  in  that  the  sealing  strips  (3,4) 
are  attached  by  vulcanisation  essentially  in  the 
junction  zone  of  the  rounded  edges  of  the 
flange  surface  (7)  which  is  set  back  from  the  70 
flange  surface  (6). 

4.  Housing  sealing  cover  according  to  claim  3, 
characterised  in  that  the  sealing  strip  (3)  com- 
prises  an  approximately  rectangular  cross-sec-  75 
tional  profiie  (8)  protruding  axially  beyond  the 
radial  flange  surface  (6). 

5.  Housing  sealing  cover  according  to  claim  3, 
characterised  in  that  the  sealing  strip  (4)  ex-  20 
tending  parallel  and  rectilinearly  to  the  axial 
flange  surface  (10)  protrudes  from  the  axial 
flange  surface  (10)  at  an  acute  angle  thereto. 

6.  Housing  sealing  cover  according  to  Claims  1  to  25 
3,  characterised  in  that  the  sealing  strip  (3') 
comprises  a  multi-profiled  surface. 

Revendications  30 

1.  Couvercle  etanche  de  bloc  avec,  lorsqu'il  est 
monte,  un  arbre  s'etendant  au  travers  du  cou- 
vercle  et  comportant  une  etancheite  pour  l'ar- 
bre,  efficace  en  dynamique,  et  une  etancheite  35 
pour  la  surface  de  bride  du  couvercle,  efficace 
en  statique,  dans  lequel  l'etancheite  est  consti- 
tuee  au  moins  par  une  levre  (2)  d'etancheite 
elastique,  le  cas  echeant  sollicitee  par  un  res- 
sort  et  vulcanisee  au  couvercle  et  l'etancheite  40 
statique  par  des  bandes  (3,4)  d'etancheite 
elastiques,  saillant  axialement  et  vulcanisees 
dans  des  reserves  de  la  surface  de  bride  etan- 
che,  caracterise  en  ce  qu'un  couvercle  consti- 
tue  d'un  corps  (1)  en  tole  emboutie  admet  une  45 
section  transversale  essentiellement  en  forme 
de  cuvette  et  presente  trois  surfaces  (5,6,7) 
radiales  disposees  axialement  en  retrait  les 
unes  par  rapport  aux  autres,  la  surface  du  fond 
du  corps  (1)  en  tole  servant  de  surface  de  50 

5 
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